
 
 
Informationen zum Spamfilter 
 
Mit dem Spamfilter können Sie unerwünschte Emailsendungen in ein eigenes POP3 
umleiten. Somit schützen Sie Ihre Standard POP3-Konten vor unerwünschten 
Werbesendungen. 
 
Wie wird der Spamfilter eingerichtet 
 
Der Spamfilter wird in IP-CONF unter Webaccount -> Spamfilter eingerichtet. Die 
Funktionsweise ist ganz einfach. Achtung: Weiterleitungen werden nicht gefiltert! 
 
 

 
 
 
Was alles gefiltert werden kann 
 
Emailadressen  wie big@boss.com (des Absenders) 
Domainnamen wie boss.com  (des Absenders) 
Emailtext  wie 100% FREE (des Email-Textblocks) 
IP-Adresse  wie 192.168.1.100  (des Absenders) 
 
Bei Emailadressen wird nur der Absender als FROM gefiltert. Wenn Sie die Emailadresse 
bug@boss.com filtern aber der Absender big1@boss.com lautet wird diese Email 
durchgestellt. Bei Filterung des Domainnamens boss.com wird keine Email dieses 
Absenders durchgestellt. 
 
Die Filterung des Emailtext ist geeignet um gewisse Standardwörter zu filtern wie: FREE, 
SEX, Gewinnspiel……etc. Der gesamte Emailtext wird dabei gescannt. Sollte eines der 
Worte im Emailtext enthalten sein, wird die Email gefiltert. 
 
Der IP-Filter ermöglicht die IP-Adressen zu filtern. Die Absender werden anhand der IP 
oder des Mailservers gefiltert. Beispiel: web1.gmx.de <-  Mailserver. 
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Wohin gehen die gefilterten Emails 
 
Hier sollten Sie sich ein POP3-Konto mit dem Kommentar SPAMMFILTER anlegen. Dieses 
können Sie als SPAM-Postfach auswählen. Somit werden Ihnen alle Emails zugestellt (es 
geht dabei keine verloren) und Ihr/e Haupt-POP3 bleiben sauber. 
 
Sie können aber auch die Email ins Nirvana versenden. Diese werden dort sofort gelöscht 
und sind nicht widerherstellbar. 
 
Wie werden die einzelnen Filter eingegeben 
 
Filteroptionen werden in den vorgegebenen Feldern angegeben, wobei Sie alle drei 
Möglichkeiten für ein POP3-Konto nutzen können. 
 
Mehrfacheingaben werden immer mit, (Komma)  getrennt nicht mit Leerzeichen. 
 
Achten Sie daher auf die korrekte Eingabe. Fehlerhafte Eingaben führen dazu, dass alle 
Emails gefiltert werden und Sie nichts mehr erhalten. 
 
Die Groß- und Kleinschreibung wird dabei nicht beachtet. 
 
Beispiel: 
 
Sie wollen das alle Emails mit dem Subject „news , newsletter“ und die Emailadresse 
vom Absender hallo.de , boss.com , wer.de gefiltert werden: 
 
Als erstes wählen Sie das Eingangspop3 aus welches gefiltert werden soll. Es werden alle 
Emails die an dieses POP3 gesendet werden in die Filterung einbezogen. Unter 
Emailadresse/Domain geben Sie nun die Domain hallo.de,boss.com,wer.de ein und 
unter Subject news,newsletter (das Komma ohne Leerzeichen trennt die einzelnen 
Bereiche). Dann wählen Sie dass SPAM-POP aus wo sämtliche gefilterte Emails abgelegt 
werden sollen. 
 
Wenn nun eine Email an Ihr POP3-Konto von der Domain hallo.de oder mit dem Subject 
news, newsletter an Sie gesendet wird, kommt dieses nicht mehr in Ihrem POP3-Konto 
sondern in dem SPAM-Konto an. 
 
Wenn Sie nun einen bestehenden Spamfilter ändern möchten, dann wählen Sie das POP3 
aus und ändern oder ergänzen den Filter. Je besser Sie filtern umso weniger SPAM 
erhalten Sie auf Ihren normalen POP3-Konten. Um einen Spamfilter zu löschen wählen 
Sie das POP3 aus und löschen den Inhalt unter Emailadresse/Domain und gehen auf 
ändern. Der gesetzte Spamfilter wird dann beim nächsten Reload gelöscht. 
 
Die Einrichtung oder Änderung/Löschung eines Spamfilter dauert 1-2 Std. Dass heißt, 
wenn Sie den Spamfilter gesetzt haben ist dieser nicht sofort aktiv. 
 
Hinweis der Spamfilter ist kein 100%-Schutz vor SPAMMINGS. Bei richtiger 
Anwendung kann aber der größte Teil von SPAMM gefiltert werden. Es ist nicht 
auszuschließen das auch Emails, die wichtig sein können, gefiltert werden.  
Durch das Filtersystem werden Emails nicht mehr sofort ausgeliefert sondern 
durchlaufen erst die Filterung. Emails können dabei nicht verloren gehen sofern 
Ihr Filter richtig genutzt wird.  
IP-CONF übernimmt für die Filterung und die Einstellungen keine Haftung. 
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